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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 6. Marienwerder, den 10. Februar 1886. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. diejenigen 4000 Schuldverſchreibungen, welche zu den 


' . ber v. J. gezogenen 40 Serien gehören 
1) Nachdem das auf Grund des Neichsgeſetzes gegen am 15. Septemb j ; 8 4 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sosialbemoe| gelen der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien 
kratie vom 21. Oktober 1878 Seitens des Großherzog: ge! y ; a 
lich Badiſchen Landeskommiſſars unter dem 19. Augut Die Beſitzer Hi Schuldverſchreibungen werden 
1885 erlaſſene Verbot der „Vereinigung der Metall⸗ aufgefordert, den trag = Prämien vom 1. April 
arbeiter Deutſchlands“, welches ſich auch auf pd. J. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Tauben⸗ 
1) die Mitgliedſchaft Berlin I., ‚Straße Nr. 29 hierſelbſt, gegen Quittung und Rückgabe 
2) die Mitgliedſchaft Berlin u Oſten, der Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
3) die Mitgliedſchaft Berlin, im Süden, und ſcheine Reihe IV. Nr. 7 und 8 über die Zinſen vom 
4) die Freie Vereinigung der Former Berlins 1 April 1885 ab nebit Anweiſungen, welche nach dem 
und Umgegend a Ay i unentgeltlich abzulie⸗ 
erſtreckt, endgültig geworden ift, wird das Liquidations⸗ fern IMO, zu erheben. ; 
verfahren über die 1 Mitgliedſchaften und Ver⸗ Du Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
einigungen eröffnet, und in Gemäßheit des § 7 genannten 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Gonn: und 
Reichsgeſetzes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Beſttäge und der letzten drei Geſchäftstage N Monats. 
bracht, daß zum Liquidator der unter 1, 2, 3, 4 genann⸗ Die Prämien können auch ge den Regierungs⸗ 
ten Mitgliedſchaften und freien Vereinigung der König⸗ Heu ehen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe 
liche Kriminalkommiſſar von Raumer, Molten- IN Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke 
markt 1, Zimmer 18 hierſelbſt beſtellt worden ift. ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und 
Hierauf Bezug nehmend, werden Diejenigen, welche Anweiſungen einer dieſer Kafen ſchon vom 1. März 
den verbotenen Mitgliedſchaften und Vereinigungen d. J. ab einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden⸗ 
gegenüber Verbindlichkeiten zu erfüllen oder Vermögens- Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach 
objekte derſelben in Gewahrſam haben, oder Forderungen erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 
an dieſelben zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, d. J. ab 15 b Y ` 
ihre Verpflichtungen, beziehungsweiſe Antprüche binnen: Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
14 Tagen bei dem Liquidator, Kriminalkommiſſar mit abzuliefernden Zinsſcheine wird vom Prämienbetrage 
von Raumer, anzumelden. zurückbehalten. Qui 
Die innerhalb obiger Zrift fiğ nicht melbendenſ . c n murate zu ben Duittungen uerden von den 
Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluſtigſ de achten Kaſſen e sap gt. 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, A De ws ajer fich in 
was nach Befriedigung der fih meldenden Gläubiger bu lee Santa nicht be 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen Zugleich werden die Beſther noch rückſtändiger 


. den 27. Januar 1886. Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
Königli ches Polizei⸗Präſidium gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten 
von Richthofen A Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die 
i baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Verord / Berlin, den 18. Januar 1886. 
ee eden den Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
j x Sydow. 
2) Bekanntmachung, 
die 31. Verlooſung der . Prämen, Antelhe vom) Verordnungen und Bekanntmachungen 
Jahre 1855 betreffend. der Provinzial⸗Behörden. 
In der am 15., 16. und 18. d. Mts. in Gegen⸗ ) Bekanntmachung. 
wart eines Notars öffentlich bewirkten 31. Verlooſung Der nachſtehende, von dem Provinzial⸗Landtage 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. Februar 1886. 


beſchloſſene und durch den Herrn Miniſter des Innern 
genehmigte II. Nachtrag zu dem revidirten Reglement 
für die Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 17. März 1882 / 4. Januar 1883 
II. Nachtrag 
zu dem revidirten Reglement für die Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſtpreußen vom 

17. März 1882/4. Januar 1883. 

§ 70. Jeder Verſicherte ift verpflichtet, außen 
an den verſicherten Gebäuden an einer in's Auge 
fallenden Stelle ein, oder nach näherer Anweiſung 
auch mehrere Verſicherungsſchilder anzubringen und 
dieſelben, falls ſie abhanden kommen, durch neue zu 
erſetzen. 

Die Schilder werden von der Sozietät beſchafft 
und für 50 Pfg. pro Stück geliefert. 

Wird feſtgeſtellt, daß ein vorgeſchriebenes Ver⸗ 
ſicherungsſchild fehlt oder vorſchriftswidrig angebracht 
iſt, ſo kann der Verſicherte in eine zur Sozietäts⸗ 
kaſſe fließende, von dem Landes⸗Direktor feſtzuſetzende 
Konventionalſtrafe bis zu 10 Mark genommen 
werden. 


Vorſtehender Nachtrag wird auf Grund des 
$ 120 der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 
hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 18. Januar 1886. 
(L. S.) 


Der Miniſter des Innern. 

In Vertretung: 

gez Herrfurth. 
wird hierdurch in Gemäßheit des § 8 der Provinzial⸗ 
Ordnung vom 29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Danzig, den 1. Februar 1886. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


4) Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bundes⸗ 
rath in der Sitzung vom 17. Dezember v. J. beſchloſſen 
hat, daß 
1. von der Zollbefreiung des $ 4 Lit. a. des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 die über die 
Grenzen gegen Oeſterreich⸗Ungarn und die Zoll⸗ 
ausſchüſſe, ſowie gegen die Schweiz, Frankreich, 
Belgien und die Niederlande mit der Poſt ein⸗ 
gehenden Waarenſendungen, ſoweit dieſelben Taſchen⸗ 
uhren, Werke und Gehäuſe zu ſolchen enthalten, 
ausgeſchloſſen werden; 

die zu 1 bezeichneten Sendungen der Inhalts⸗ 
erklärung und der zollamtlichen Behandlung nach 
den Beſtimmungen des Regulativs über die zoll⸗ 
amtliche Behandlung der mit den Poſten eins, 
aus⸗, oder durchgehenden Gegenſtände unterliegen. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


5) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 18. Dezember v. J., betreffend die für das Jahr 
1886 zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen und der 
Rektoren anberaumten Termine, bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß der Betheiligten, daß die Kommiſſion zur 
Abhaltung dieſer Prüfungen in folgender Weiſe zuſam⸗ 
mengeſetzt worden iſt: 

1) Provinzial⸗Schulrath Dr. Völcker hierſelbſt, 


Vorſitzender, 

2) Geheimer Negierungs» und Schulrath Tyrol 
hier ſelbſt, Í 

3) Regierungs: und Schulrath Dr. Schulz in Ma: 
rienwerder, 


4) Seminardirektor Schröter in Marienburg, 
5) Oberlehrer Fincke hierſelbſt, 
6) Seminarlehrer Lett au in Marienburg, 

ad 1—6 ordentliche Mitglieder der Prüfungs⸗Kommiſſion. 

Ferner iſt der päpſtliche Ehrenkaplan und Pfarrer 
Landmeſſer hierſelbſt zum außerordentlichen Mitglied 
ernannt worden. 

Danzig, den 30. Januar 1886. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

Die Inhaber 4% prozentiger Prioritäts⸗Obli⸗ 

gationen 

a) der Oberſchleſiſchen Eiſenhahn Lit. G. und H., 
ferner der Emiſſion von 1874, der Emiſſion von 
1880 und der Neiße⸗Brieger Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen der Oderſchleſiſchen Eiſenbahn, 

b) der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn 
Lit. D., E., F., G. und K., 

c) der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn vom Jahre 1877, 
hinſichtlich welcher das durch die Bekanntmachung 
des Herrn Finanzminiſters vom 25. Mai d. J. 
auf Grund des Geſetzes vom 8. Mai d. Js. 
(G.⸗S. S. 117) erfolgte Angebot der Herabſetzung 
des Zinsfußes dieſer Obligationen auf 4 pCt. 
als angenommen zu gelten hat, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Obligationen nebſt den am 
1. Januar 1886 noch nicht fälligen Zinskupons 
und den Talons vom 1. Dezember d. Is. ab 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
behufs Abſtempelung auf den ermäßigten Zins⸗ 
fuß, ſowie Empfangnahme der neuen Reihe Kupons 
über die Zinſen vom 1. Januar 1886 ab ein⸗ 
zureichen: 

in Breslau bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, Effekten⸗Verwaltung, 

in Altona, Berlin, Braunſchweig, Bromberg, Elberfeld, 

Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover, Köln, Magde⸗ 

burg bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen, 
in Danzig, Hamburg, Königsberg, Stettin, Glogau, 

Kattowitz, Neiße, Oppeln, Poſen und Ratibor bei 

den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen. 

Die Obligationen ſind getrennt nach den Bahnen 
und ſonſtigen Unterſcheidungs⸗Beziehungen je für ſich 
mit einem Nummern⸗Verzeichniß abzugeben bezw. ein⸗ 
zuſenden. In dem Verzeichniß muſſen die Obligationen 
nach der Nummernfolge und den Werthabſchnitten geord⸗ 


8) 
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1. die 5 prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft von 1876 mit Talons und 

2. die 5 prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen ders 
ſelben Geſellſchaft Emiſſion von 1879 nebſt den 


net aufgeführt werden. Die Geſammt⸗Stückzahl und 
der Geſammt⸗Vetrag jeder Werthsgattung, ſowie die 
Nummern und die Stückzahl fehlender Kupons nebſt 
dem Werthe dieſer im Einzelnen und im Ganzen ſind 
anzugeben. Die Werthpapiere müſſen gleichfalls nach 
der Nummerfolge geordnet ſein, auch ſind die Obliga⸗ am 1. Oktober 1886 noch nicht fälligen Zins⸗ 
tionen und die Kupons, je für ſich getrennt, nach der Kupons und den Talons, 
Werthsgattung mit einem Papierbande zu umſchließen, behufs Abſtempelung auf vier Prozent Zinſen und 
auf welchem die Stückzahl anzugeben iſt. Erhebung der neuen Zinskupons einzureichen ſind. 
Obligationen, welche außer Kurs geſetzt ſind, be⸗ Breslau, den 21. Januar 1886. 
dürfen behufs der Abſtempelung der Wiederinkurs⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
ſetzung nicht. 7) Nach den mehrfach wiederholten Bekanntmachun⸗ 
Formulare zu den Nummern Verzeichniſſen werden gen, welche die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Bregs 
durch die vorgenannten Annahmeſtellen vom 25. No- lau im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
vember d. J. ab unentgeltlich verabfolgt und können Staatsanzeiger, in der Schleſiſchen Zeitung und in der 
Verzeichniſſe in anderer Form nicht angenommen werden. Breslauer Zeitung — zuletzt am 1. Februar cr. — 
Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten die veröffentlicht hat, läuft die Friſt für den Umtauſch der 
Einlieferer eine Empfangsbeſcheinigung, gegen deren Stamm⸗Aktien der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausſtellung einer Quit bahngeſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchreibungen am 
tung über den Rückempfang die abgeſtempelten Obliga⸗[31. Mai 1886 ab. Wir machen hierauf mit dem Be: 
tionen mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt werden. merken aufmerkſam, daß dieſer Umtauſch im Intereſſe 
Sobald die Werthpapiere zur Abhebung bereit liegen, der Aktionäre liegt, da für je vier Aktien à 600 Mk. 
werden die Einlieferer portopflichtig benachrichtigt. Staatsſchuldverſchreibungen zum Geſammt⸗Nennwerthe 
Den auswärtigen Einlieferern wird eine Empfangs⸗ von 2700 Mark gewährt werden, während nach Schluß 
beſcheinigung nur auf Verlangen überſandt, andernfalls der Umtauſchfriſt diejenigen Aktien⸗Inhaber, welche von 
erhalten dieſelben nach ſtattgehabter Prüfung und Ab⸗ dem Umtauſchrechte keinen Gebrauch gemacht haben, 
ſtempelung der eingeſandten Werthpapiere ein ausge lediglich auf den Antheil an dem feiner Zeit für das 
fülltes Formular für die über den Rückempfang auszu⸗Eigenthum der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
ſtellende Quittung übermittelt, welches von denſelben vom Staate zu zahlenden, im Liquidationswege zur 
mit Unterſchrift zu verſehen und wieder zurückzuſenden Vertheilung kommenden Kaufpreiſe, welcher bedeutend 
iſt, wogegen ihnen alsdann die abgeſtempelten Werth⸗ weniger beträgt, als der beim Umtauſch für eine Aktie 
papiere mit den neuen Kupons überſandt werden. Die ſich ergebende Werth, angewieſen find. 
Ueberſendung erfolgt unter voller Werthangabe, wenn Wie aus jener Bekanntmachung erſichtlich, ſind 
nicht eine geringere Bewerthung ausdrücktich vorgeſchrie⸗ die fraglichen Aktien bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
ben worden iſt. Hauptkaſſe zu Breslau oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zinskupons, bahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin (Leipziger Platz 17) zum 
fo muß der volle Werth derſelben vor Wiederaushändi⸗ Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen einzureichen. 
gung der Obligationen baar eingezahlt werden. Eine Breslau, den 22. Januar 1886. 
Einbehaltung der entſprechenden Zinskupons der neuen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Zinsſcheinreihe kann nicht erfolgen. 8) Verzeichniß der Vorleſungen 
Breslau, den 11. November 1885. an der Koͤnig lichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
Königliche Eifenbahn = Direktion. Berlin, Invalidenſteaße Nr. 42, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Hin⸗ im Sommer⸗Semeſter 1886. 
zufügen wiederholt, daß in Beobachtung der nämlichen 1. Land wirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 


Beſtimmungen in gleicher Weiſe und bei denſelben Gartenbau. 
Kaſſen: Geheimer Regierungs⸗Rath, Prof. Dr. Settegaſt: 
a. vom 1. März 1886 ab: Pferdezucht. Wirthſchaftsorganiſation. — Profeſſor 


Dr. Orth: Spezieller Acker⸗ und. Pflanzenbau. Allge⸗ 
meine Ackerbaulehre, Theil II.: Die chemiſchen Grund⸗ 
lagen des Feldbaues. Bonitirung des Bodens. Ueber 
Boden und Waſſer. Praktiſche Uebungen im agrono⸗ 
miſch⸗pedologiſchen Laboratorium. Leitung agronomiſcher 
und agrikultur⸗chemiſcher Unterſuchungen. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Exkurſionen. — Oekonomierath Dr. Freiherr 


1. die 4½ prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen 
Lit. F. I. Emiſſion und Lit. F. II. Emiſſion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 

2. die 4½ prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen 
Lit. H. und Lit. I. der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 

3. die 4½ prozentigen Prioritäts⸗Obligationen der 
Oels⸗Gneſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 

nebſt den am 1. April 1886 noch nicht fälligen 

Zins⸗Kupons und den Talons, 

b. vom 1. April 1886 ab: 
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viehzucht. — Forſtmeiſter Krieger: Spezielle Holzkennt⸗ National⸗Oekonomie. Ausgewählte Fragen der Agrar⸗ 
niß. Forſtbenutzung, und zwar Gewinnung und Ver⸗ politik. — Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und 
werthung der Hauptnutzung. Forſtliche Exkurſionen.] preußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht auf die für 
— Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütterungs lehre, den Landwirth und Kulturtechniker wichtigen Rechts⸗ 
Theil II. (Die ſpezielle Ernährung der einzelnen Nutz⸗ verhältniſſe. 
thierklaſſen, Entwicklung und Anwendung der Fütterungs⸗ 
normen, Futtermiſchungen, Haltung und Pflege der 
Thiere.) Ueber Zeugung, Fortpflanzung und Vererbung. 
Molkereiweſen, Theil II. (Buttern, Käſefabrikation, 
Verwerthung der Molkereiprodukte.) Kurſus im Unter: 
ſuchen von Milch, Molkereiprodukten und einiger im 
Molkereibetriebe wichtiger Stoffe (z. B. Lab, Farben ꝛc.). 
— Garteninſpektor Lindemuth: Gemüſebau. — Inge⸗ 
nieur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. 
Maſchinen und bauliche Anlagen landwirthſchaftlicher 
Nebengewerbe (Zuckerfabriken, Brennereien 2.) Zeichen⸗ 
und Konſtruktions⸗Uebungen. Feldmeſſen und Nivelliren 
für Landwirthe (Vortrag und Uebungen). 

2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Kny: Grundzüge der Morphologie der Pflanzen. 
Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurſus für Geübtere mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf Pflanzenkrankheiten. Leitung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im botaniſchen Inſtitut. 
— Profeſſor Dr. Frank: Experimental⸗Phyſiologie der 
Pflanzen. Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen In⸗ 
ſtitut. Arbeiten für Fortgeſchrittenere daſelbſt. — Prof. 
Dr. Wittmack: Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Botanik. 
Ueber Früchte und Samen nebſt deren Verfälſchungen. 
Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen und im Boniti⸗ Das Sommer » Semefter beginnt am 28. April 
ren des Bodens nach denſelben. Botaniſche Exkurſionen. 1886. — Programme ſind durch das Sekretariat zu 
— Privatdocent Dr. Tſchirch: Botaniſch⸗mikroskopiſche erhalten. 

Uebungen mit beſonderer Berückſichtigung praftifcher Berlin, den 26. Januar 1886. 
Fragen. Angewandte Pflanzenanatomie. Repetitorium] Der Rektor der Königl. Landwirihſchaftlichen Hochſchule. 
der geſammten Botanik. Orth. 

b) Chemie und Technologie. Geh. Regierungs⸗ 
Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche Experimental⸗ 
chemie. Großes chemiſches Praktikum. Kleines che: 
miſches Praktikum. — Dr. Degener: Grundzüge der 
anorganiſchen Chemie. Fabrikation des Rohrzuckers. 
— Prof. Dr. Delbrück: Spiritusfabrikation mit Uebun⸗ 
gen. — Privatdozent Dr. M. Hayduck: Gährungschemie. 

e) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Prof. 
Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre. Einlei⸗ 
tung in die Bodenkunde. Praktiſche Uebungen im 
mineralogiſch⸗pedologiſchen Inſtitut. Geognoſtiſche Ex⸗ 
kurſionen. 

d) Phyſik. Prof. Dr. Börnſtein: Experimental 
phyſik, II. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. 

e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. Zoolo⸗ 
giſches Kolloquium. — Dr. Karſch: Ueber die der Land⸗ 
wirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Inſekten. Ueber 
Bienenzucht und Seidenbau. — Profeſſor Dr. Zuntz: 
Ueberblick der geſammten Thierphyſiologie. Thierphy. 
ſiologiſches Praktikum (in Gemeinſchaft mit Dr Lehmann). 

3. Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaft. 

Prof. Dr. Schmoller: Theoretiſche oder allgemeine 


4. Veterinärkunde. 

Prof. Dieckerhoff: Die inneren Krankheiten der 
Hausthiere. — Prof. Dr. Möller: Die äußeren Krank⸗ 
heiten der Hausthiere. — Prof. Müller: Anatomie der 
Hausthiere (Knochen, Muskeln, Nerven, Sinnesorgane), 
verbunden mit Demonſtrationen. — Ober⸗Roßarzt 
Küttner: Hufbeſchlagslehre. | 

5. Kulturtechnik und Baukunde. 

Meliorations⸗Bauinſpektor Köhler: Kulturtechnik. 
Entwerfen von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen. — 
Profeſſor Schlichting: Baukonſtruktionslehre. Erdbau. 
Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des Waſſer⸗, 
Wege⸗ und Brückenbaues. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Prof. Dr. Vogler. Traciren. Praktiſche Geome⸗ 
trie. Zeichen⸗ und Rechen⸗Uebungen. Meß- Uebungen 
im Freien. — Prof. Dr. Börnſtein: Analytiſche Geo: 
metrie und Analyſis. Mathematiſche Uebungen. — 
Prof. Dr. Reichel: Algebra (Nachträge zur elementaren 
Algebra, algebraiſche Analyſis). Geometrie (Nachträge 
zur Elementar- Geometrie, Sphärik, Trigonometrie, 
Stereometrie, darſtellende Geometrie). Mathematiſche 
Uebungen (zur Algebra, algebraiſchen Analyſis und dar⸗ 
ſtellenden Geometrie). 


9) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Giuſeppe Bonardi, Tapezierer, 54 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Raccognie, Provinz 
Piemont, Italien, wegen mehrfachen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle (3 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 18. Oktober 1882), vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, 
vom 29. Oktober v. J. 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 

2. Franz Jiricek, Seiler, geb. am 18. April 1834 
zu Niederemaus, Bezirk Königinhof, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 21. Dezember v. J. 

3. Arnold Vanloo, Grund⸗ und Bergarbeiter, 42 Jahre 
alt, geb. und ortsangehörig zu Haſſelt, Provinz 
Limburg, Belgien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 4. Dezember v. J. 
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„Franz Pecka, Schloſſergehülfe, 26 Jahre alt, 
geb. und ortsangehörig in Taus, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, verbotenen Waffentragens und Füh⸗ 
rung gefälſchter Legitimationspapiere, vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 
11. Dezember v. J. 

5. Ernſt Joſef Georgewitz, Bäcker und Knnditor, 
geb. am 11. Januar 1858 zu Kiew, Rußland, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von dem Stadtmagiſtrat Erlangen, Bayern, vom 
18. Dezember v. J. 

6. Vincenz Clement, Dachdecker, geb. am 23. Fe⸗ 
bruar 1849 zu Tyſſa, Bezirk Tetſchen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, 
vom 21. November v. J. 

7. Franz Joſef Bruntz, Fabrikarbeiter, geboren am 
9. Januar 1835 zu Iſenheim, Elſaß, durch Op⸗ 
tion Franzoſe, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
18. November v. J 

8. Roſine Gerber, Dienſtmagd, geboren am 13. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Höfen, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
. e zu Colmar, vom 19. November 
v. Js. 

9. Ulrich Burkhard, Schneider, geboren am 14. De⸗ 

zember 1837 zu Huttwyl, Kanton Bern, Schweiz, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 

vom 12. Dezember v. J. 

Leib Peiſſach Fein mann, Buchhalter, geb. 1854 

zu Botochin, Rumänien, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 

Colmar, vom 19. Dezember v. J. 

Louis Brulin, Knecht, geb. am 12. Juli 1826 

zo Courrieres, Departement Pas des Calais, 

Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 

Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 18. Novbr. v. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Valentin Danielewski, Arbeiter, geboren am 
14. Februar 1860 zu Mikanonowo, Kreis Niszawa, 
Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Verſuchs des ſchweren und einfachen Diebſtahls 
(1 Jahr 1 Monat Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
16. Dezember 1884), vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, vom 
12. Dezember v. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Hermann Lindenthal, Steinmetzgehülfe, geboren 
am 7. April 1859 zu Alt⸗Rothwaſſer, Bezirk 
Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 28. Dezember v. J. 


10. 


11. 


3. 


11. 


12. 


13. 


Joſef Lau, Schneider, geb. am 13. April 1843 
zu Jaffy, Rumänien, ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in Königsberg i. Pr., wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 29. Dezember v. J. 


. Karl Hackenberg, Schuhmachergeſelle, geb. am 


9. Januar 1865 zu Teſchen, Oeſterreichiſch Schle⸗ 
ſien, ortsangehörig zu Sandhübel, Bezirk Frei⸗ 
waldau, ebendaſelbſt, wegen Bedrohung, Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 16. No⸗ 
vember v. J. 


. Zandel Rando, Buchbinder, geb. am 30. April 


1838 zu Szegedin, Ungarn, wohnhaft zuletzt in 
Leipzig, Sachſen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Merſeburg, vom 22. Dezember v. J 


Johann Jakob Wüthrich, Töpfergefelle, geb. am 


22. Juli 1861 zu Aarau, Kanton Aargau, Schweiz, 
ortsangehörig in Eggiwyl, Kanton Bern, ebendaſ., 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 
22. Dezember v. J 


. Wenzel Komrska, Hutmacher, geb. am 28. Sep: 


tember 1827 zu Wollin, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Hannover, vom 
18. Dezember v. J 


. Glife Brojetti, unverehelichte, geb. am 3. März 


1858 zu Spoleto, Italien, wohnhaft zuletzt in 
Hamburg, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Hildes⸗ 
heim, vom 28. Oktober v. J. 


. Jakob Wehrli, Former, geb. am 20. Juli 1845 


zu Küttigen, Kanton Aargau, Schweiz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim, vom 20. No⸗ 
vember v. J. 


. Heinrich Brümmelhaus, Arbeiter, geboren am 


8. November 1825 zu Hacksbergen, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in 
Dorſten, Regierungsbezirk Münſter, Preußen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle und Diebſtahls, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Münſter, 
vom 4. Dezember v. J. 

Joſef Banka, Schmied, 40 Jahre alt, geboren zu 
Zlanica, Gemeinde Briza, Bezirk Raudnitz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig in Briza, wohnhaft zuletzt in 
Tückelhauſen, Bayern, wegen Landſtreichens, Bets 
telns und Fälſchung von Legitimationspapieren, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Hilpoltſtein, 
vom 17. November v. J. 

Franz Peſchek, Maurer und Schuhmacher, geb. 
im Auguft 1833 zu Groß⸗Meſſeritſch, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, vom Königlich bayer. Bezirksamt 
Griesbach, vom 30. November v. J. 

Johann Geißler, Wagner, 34 Jahre alt, geb. 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


1. 


2. 


. Sofef Novy, Schloſſergeſelle, geboren am 4. März 
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und ortsangehörig zu Grulich, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
Nichteinhaltung der Reiſeroute, von dem Königlich 
bayeriſchen Beziksamt Pfarrkirchen, vom 11. De⸗ 
zember v. J. 

Ferdinand Hödl, Tagelöhner, 36 (oder 37) Jahre 
alt, geb. und ortsangehörig zu Bockhütte, Bezirk 
Prachatitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
11. Dezember v. J. 


1860 zu Nezditz, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt, Beleidigung, Bedrohung, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Nürn 
berg, Bayern, vom 11. Dezember v. J. 

Michael Nowodny, Maurergeſelle, geboren am 
28. September 1856 zu Kreutzberg, Bezirk Schär⸗ 
ding, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig in Kurſch⸗ 
warda, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Waſſerburg, vom 14. Dezember v. J. 

Adolf Langer, Schneidergeſelle, geb. am 5. März 
1845 zu Hirſchberg, Bezirk Dauba, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Oelsnitz 
bei Lichtenſtein, Sachſen, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt, Beleidigung und ruheſtörenden Lärms, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Dresden, vom 16. Oktober v. J 

Philipp Stein, Kantor und Lehrer, geboren am 
9. Februar 1841 zu Weitentrebetitſch, Bezirk 
Poderſam, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 10. Dezember 
v. Js 

Eugen Ludwig Bordat, Schloſſer, geboren am 
11. Juni 1852 zu Paris, Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
27. November v. J. 

Nikolaus Hirtzel, Gießer, geb. am 25. Januar 
1847 zu Wittelsheim, Elſaß, durch Option Fran⸗ 
zole, ortsangel örig in Dombasle, Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 24. De⸗ 
zember v. J. 

a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Ludwig Pataki, Tiſchler, geb. 1842 in Bochnia, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 9. Januar 1883), vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 5. Ja- 
nuar d. J. 
b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anton Klinger, Glasbarbeiter, geb. am 10. Fe: 


10. 


11. 


12. 


bruar 1840 zu Morchenſtern, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 2. Januar d. J. 


Ferdinand Bedenk, Schornſteinfeger, geboren am 


16. April 1849 zu Chotieſchau, Bezirk Mies, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 4. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Matthias Bubaſch, Schuhmacher, geboren am 


15. Februar 1832 zu Ucakofce, Gemeinde Weinitz, 
Bezirk Tſchernemblam, Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 
7. Januar d. J. 


Alfred Kubitza, Färber, geb. am 18. Juni 1853 


zu Schwarzwaſſer bei Teſchen, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Regierung zu Poſen, vom 30. De⸗ 
zember v. J. 


. George Krecha, Drahtbinder, 36 Jahre alt, geb. 


und orisangehörig zu Rudziniska, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wohnhaft zuletzt in Bohrau, Kreis Oels, 
Schleſien, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
1. Dezember v. J. 


Vincenz Landsmann, Weber, geboren 1835 zu 


Netreba, Bezirk Neuſtadt a. M., Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 6. Januar d. J. 


Franz Nowotny, Weber, geboren am 5. Oktober 


1858 zu Swradtka, Bezirk Grodin, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 6. Januar d. J 


Alois Schrötter, Arbeiter, geb. am 21. Juni 


1865 zu Teplitz, Böhmen, ortsangehörig zu Roch⸗ 
litz, Bezirk Starkenbach, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 7. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Vincenz Zbytowsky, Weber und Tuchmacher, 
geb. am 26. Oktober 1854 zu Ingrowitz, Bezirk 
Iglau, Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präſidenten zu 
Merſeburg, vom 31. Dezember v. J 

Joſef Altmann, Gürtler, geb. am 30. Januar 
1860 zu Bernſtorf bei Friedland, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hannover, vom 9. Januar d. J. 
Wilhelm Pelzer, Arbeiter, geb. am 28. Oktober 
1858 zu Bodenbach, Bezirk Tetſchen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hildesheim, vom 4. Januar d. J. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 


19, 


20. 


21. 


22. 


23. 
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Wilhelm Dittrich, Tiſchlergeſelle, geboren am 
19. Juni 1858 zu Radl bei Reichenberg, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königl. preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Stade, vom 8. Dezember 
v. Js. 

Aart Bervoels, Arbeiter, geb. am 29. Dezember 
1835 zu Dortrecht, Niederlande, ortsangehöͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Stade, vom 8. Dezember v. J. 


„Anton Valentin Hermann Schlagenhauſen, 


Schloſſer, 17 Jahre alt, geb. und ortsangehörig 
zu Graz, Steiermark, wegen Landſtreichens und 
Beltelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Stade, vom 29. Dezember v. J. 

Joſef Steruy, Gymnaſtiker, 36 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Gröningen, Niederlande, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 
29. Oktober v. J. 

Kaspar Rüf, Schuhmachergeſelle, geb. am 21. Ja⸗ 
nuar 1862 zu Muri, Kanton Aargau, Schweiz, 
ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Düſſeldorf, vom 26. November v. J. 
Wilhelm Teubner, Leinweber, 36 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Trachenberg, Bezirk 
Braunau, Statthalterei Linz, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Aachen, vom 5. Dezember v. J. 

Franz Fiedler (alias Karl Günſtner), Fabrik⸗ 
arbeiter, 23 Jahre alt, geb. und ortsangehörig zu 
Neuhaus, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
9. November v. J 

Johann Chum, Zimmermann, geb. am 16. Mai 
1842 zu Klein⸗Zdikow, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt zu 
Altegolfsheim, Bayern, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, Widerſtunds gegen die Staats⸗ 
gewalt und Ruheſtörung, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Waſſerburg, vom 27. November d. J. 
Anton Mahr, Schneider, geb. am 15. Januar 
1844 zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Kirch⸗ 
heimbolanden, vom 1. Dezember v. J. 

Joſef Zinterhofer, Schuhmacher, geboren am 
21. Februar 1866 zu Wien, Oeſterreich, ortsan⸗ 
gehörig zu Deſchenitz, Bezirk Klattau, Böhmen, 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens, Gebrauchs eines 
fremden Namens und Waffentragens, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 4. De: 
zember v. J. 


10) 


dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, 
vom 23. Dezember v. J 


. a) Joſefa Neumeiſter, Tagelöhnerwittwe, geboren 


1830, und ihre Kinder: b) Anna, geboren am 
28. September 1872, c) Alois, geb. am 9. Juli 
1870, ſämmtlich geboren und ortsangehörig zu 
Cernahora, Bezirk Boscowitz, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Nüdfalle, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 7. Dezember 
v. Is. 


. Maria Sojka, unverehelichte, geb. am 25. März 


1869 zu Linz, Oeſterreich, ortsangehörig zu Zbras⸗ 
lawic, Bezirk Kuttenberg, Böhmen, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königl. bayeriſchen 


Bezirksamt Laufen, vom 7. Dezember v. J. 


„Ferdinand Weidel, Schneider, geb. am 24. April 


1839 zu Odrau, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Landſtreichens, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Füſſen, vom 14. Dezember v. J. 


Wenzel Suchy, Tagelöhner, 19 Jahre alt, geb. 


zu Ingersheim, Württemberg, orlsangehörig zu 
Senoſat, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, Fälſchung von 
Legitimationspapieren, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 21. Dezember v. J. 


. Bartolomä Matula, Jagdauſſeher, geboren am 


27. Dezember 1844 zu Fünfhaus bei Wien, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig in Wieſe, Bezirk Iglau, Mähren, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Erding, vom 23. Dezember v. J. 


. Franz Alexander Parthum, Appreturgehülfe, geb. 


am 8. Februar 1856 zu Grün bei Aſch, Böhmen, 

ortsangehörig zu Aſch, wohnhaft zuletzt zu Reichen⸗ 

bach im Voigtlande (Sachſen), wegen Bettelns im 

wiederholten Rückfalle, von der Königl. ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft Leipzig, vom 10. Dezember 
Js 


v. Is. ; 
Wilhelm Truko (Trinta, Trenka), Poſamentier, 


geboren am 10. Juni 1851 zu Weipert, Bezirk 
Kaaden, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
haft zuletzt in Belgershain, Bezirk Borna, Sachſen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, 
vom 21. Dezember v. J. 


Wilhelm Wittner, Schmiedegeſelle, geboren am 


9. Februar 1854 zu Libau, Rußland, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Landesregierung zu Neuſtrelitz, vom 26. November 
v. Js. 

Perſonal⸗Chronik. 


Die von dem Kreistage des Kreiſes Schlochau 


vollzogene Wiederwahl der Rittergutsbeſitzer Stendell 


Vaclav (Wenzel) Kral, Tagelöhner, geb. 1852 zu Krummenſee und Hartwich zu Schönau zu Kreis⸗ 
zu Zales, Böhmen, ortsangehörig zu Dobis, Bezirk deputirten für die ſechsjährige Amtsperiode 1886/91 
Strakonitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von hat die Beſtätigung des Herrn Ober⸗Präſidenten erhalten. 


pR 


Die von dem Kreistage des Kreiſes Graudenz 
vollzogene Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers von Kazler 
zu Wiederſee zum Kreisdeputirten für die ſechsjährige 


Amtsperiode 1886/91 hat die Beſtätiguug des Herrn VI. Penſionirt: 


Ober⸗Präſidenten erhalten. 


gerichts zu Marienwerder behufs Uebertritts in 
den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königs: 


berg i. Pr. 
11) der Gerichtsvollzieher Keuchel 
zu Culm. 


Der Bürgermeiſter Beyer zu Mewe iſt zum kom⸗ VII. Geſtorben: 12) der Rechtsanwalt und Notar 


miſſariſchen Amtsvorſteher der Amtsbezirke Pehsken und 
Neuhof Kreis Marienwerder ernannt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Januar 1886. 
I. Ernannt: 1) die Landgerichts⸗Räthe Dr. Thiele 
zu Elbing und Herrmann zu Glatz zu Ober⸗ 


Tornow zu Culmſee. 


Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 


und Weſtpreußen und Poſen. 
1. Verſetzt ſind vom 1. April dieſes Jahres ab: 


der Regierungs⸗Rath Thomas zur Königlichen General⸗ 


Kommiſſion Frankfurt a. O., 


landesgerichts⸗Räthen bei dem Oberlandesgerichte der Regierungs⸗Rath und Spezial⸗Kommiſſarius Stei⸗ 


zu Marienwerder, 

2) der Referendarius Döring zum Gerichtsaſſeſor, 

3) die Rechtskandidaten Krüger und Kammler 
zu Referendarien. Erſterer iſt dem Amtsgerichte 
zu Pr. Friedland, letzterer dem Amtsgerichte zu 
Brieſen zur Beſchäftigung überwieſen, 

4) der Bezirksfeldwebel Rögler zum Gerichtsvoll⸗ 
zieher kraft Auftrags bei dem Amtsgerichte zu 


ulm. 
II. Verſetzt: 5) der Amtsrichter Schlüter zu Neuen⸗ 
burg in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht 

zu Neuſtadt Wpr., 


nicke zu Liſſa in das Königliche Ober⸗Landes⸗ 
kulturgericht in Berlin, 


der Regierungs⸗Rath und Spezial⸗Kommiſſarius Dörell 


zu Tilſit in das Kollegium der Königl. General⸗ 
Kommiſſion Bromberg, 


der Bureaudiätar Engelberg und Kanzliſt Beyer zur 


Königlichen General⸗Kommiſſion Düſſeldorf. 
2. Ernannt ſind: 


der Regierungs⸗Aſſeſſor Eggeling zum Spezial⸗Kom⸗ 


miſſarius in Memel, 


der Regierungs⸗Aſſeſſor Stobbe zum Spezial⸗Kommiſſa⸗ 


rius in Bromberg, 


6) der Amtsrichter Peiſer zu Zinten als Land⸗ der Landmeſſer Hilſcher zu Bromberg zum Ver⸗ 


richter an das Landgericht zu Konitz. 


meſſungs⸗Reviſor, 


III. Verliehen: 7) dem Rechnungs⸗Reviſor Scharmer der Kanzleidiätar Staege zum Bureaudiätar. 


zu Graudenz der Charakter als Rechnungsrath 


und den Erſten Gerichtsſchreibern Kraſchutzki der 


zu Culm und Bartikowski zu Konitz der Cha⸗ 
rakter als Kanzleirath, 

8) dem Gerichtsſchreibergehülfen Labes 
der Titel als Kanzlei⸗Sekretär. 

IV. Uebernommen: 9) der Gerichts⸗Aſſeſſor Olterski 
aus dem Bezirke des Kammergerichts. 
iſt dem Amtsgericht zu Thorn zur Beſchäftigung 
überwieſen. 


3. Ausgeſchieden iſt: 

Regierungs⸗Rath und Spezial⸗Kommiſſarius 
Alexander Katz zu Neidenburg. 

4. Angenommen ſind: 


zu Konitz der Protokollführer Götſch und Bureaugehilfe Liepelt 


als Civil⸗Supernumerare. 
5. Als Kreisverordneter iſt beſtätigt: 


Derſelbe der Gutsbeſitzer Langemack zu Ploͤtzmin für den Kreis 


Deutſch⸗Krone. 
Der Steuer⸗Einnehmer Reichhardt in Strasburg 


V. Entlaſſen: 10) der Referendarius Luchterhand iſt als Neben » Zollamts - Aſſiſtent nach Golub verſetzt 
zu Lautenburg aus dem Bezirk des Oberlandes⸗ worden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Drud von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Lifte der Prämien, 


welche in der am 15., 16. und 18. Januar 1886 erfolgten 31. Verlooſung auf die am 15. September 1885 gezogenen 40 Serien 
der Schuldverſchreibungen der Staats⸗Prämien-Anleihe vom Jahre 1855, nämlich Serie 26. 30. 47. 60. 104. 109. 110. 135. 
193. 231. 271. 351. 404. 418. 437. 450. 473. 565. 647. 783. 784. 794. 826. 910. 951. 957. 969. 1004. 1031. 
1038. 1054. 1138. 1214. 1222. 1294. 1317. 1351. 1359. 1427 und 1477, gefallen ſind. 


— m a 
Prä- Prä- Prä⸗ Prä⸗ Prä⸗ Prä⸗ Prä⸗ Prä- Prä⸗ Prä- 

% mie. 8 mie. A mie. A | mie. | A mie. mie. e mie. M | mie | W mie. AE mie. 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 

2512 450 103530 375 13478 3751 35081 375 43667 450 64604 6000| 82571 450 956990 390113701 3751131681 375 
28375 580 390 966 390 83 450 91 390 24 3901 909200 390 700 600 9 390 87 450 


74 390 71 37519217 390 403010 390 44904 450 38 450 23 390 96817 390 17 450135011 390 
600, 390 79 375 21| 375 3 450 8 450 44| 375 42 450 190 600 42 390 15| 450 
2908 375 83| 390 28 390 13 375 24 450 67 375 45 375 50 390 56 450 28 390 

14| 450 85 375 29| 375 16; 450 27| 45078234 390 56 450 55 450 92 375 38. 390 

16, 375 10806 390 48| 450 22 450 69 450 39 1200 60 375100304 375 97 390 43 450 

78 600 9 375 53 375 23 450 70 390 96 375 82 1500 14 390121303 390 79 390 

980 390 360 375 590 450 25 375 85 450| 319 45095002 450 88 450 200 375 85 375 
4606 600 45 375 85 375 28 375 87 390 23 1200 25 390 89 390 31 390135810 390 

280 390 480 375 860 375 290 375 900 375 26 390 34 375 103024 450 49 375 24 450 

37 390 49 375 94 375 36 37547209 450 50 450 49 390 26| 450 51 375 57 375 

39 375 64 450 97 600 43 390 17 390 580 390 60 375 610 375122114 450 62| 450 

47 450 74 3000 23006 450 55 450 32 390 64| 1200 62 390 69 375 33 390 72 375 

500 375 93 375 22 600 68 60000 44 375 880 600 63 390 87 390 38 390 780 390 

71 450 10916 390 34 450 85| 390 53 390 900 390 76 390103701 390 40 390 930 375 

80 390 19 375 46| 450417010 375 70 39079307 390 86 375 2 450 45 450142615 450 

84 375 210 375 65 390 190 450 74375 8 450 95 450 7 450 53 390 28 450 

91 375 29 600 75 450 26 390 75 450 24 390 99 375 28 450 90 390 31) 450 
700) 450 630 450 760 375 56 450 890 375 65 390] 95601) 450 39 390129303 375 48 375 
59150 375 70 390 87 390 57 390 93| 1500 78 15000 37 375 49 375 11) 450 69 375 

19| 375 2375 88 375 66 375 56403 390 990 390 9 390 51 375 26 390 74 375 

24 450 81 375 91 375 89| 390 5 45082508 375 31 600 74 390 32 375 81 375 

410 450 830 375 270010 390 990 375 510 450 9 390 54 450105303 375 44 390 860 375 
610 375 95 375 40 450 43607 390 71 375 211150000 60 600 19 375 82 390147602 375 
73 390 13428 390 46 450 32 390 73| 450 30 390 64 390 44 390 96 375 14 375 
76 390| 31 375 48 450 34 450 75 390 37 450 75 450 64 375 400| 390 20 390 
94 450 34 390 35012 390 43 390 76 390 45 390 76 375 73 3751316180 375 24 375 
96 375 710 450 45 390 54 375 94| 390 49 450 87 375 77 450 52 390 53 450 
10347 450 73 450 690 375 64 390 64603 450 56 375 92 390 85 390 58 390 78 375 


Die übrigen zu obigen Serien gehörenden 3700 Nummern find jede mit einer Prämie von 357 Mark gezogen worden. 
Sämmtliche Schuldverſchreibungen ſind mit den Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 7 und 8 nebſt Anweiſungen abzuliefern. 


Berlin, den 18. Januar 1886. 
Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Sydow. Die umſtehenden 


Die umſtehenden Prämien werden laut der beſonderen Bekanntmachung von heute vom 1. April d. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und 
Jeſttage und der zu den Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 7 und 8 über die Zinſen vom 1. April 1885 ab nebſt Anweiſungen, ausgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Sinsfcheine wird von der Prämie zurückbehalten. 

Die Prämien können auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe in Empfang genommen 
werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen vom 1. März d. J. ab einer dieſer Kaſſen einzureichen, 
welche fie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorlegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April b. I. ab gegen Quittungen, 
welche den Empfang aus der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe beſcheinigen, beſorgen wird. 

Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen aus den bereits früher verlooften und gekündigten Serien, und zwar aus 

Serie 1328. (1. Verlooſung für 1856), 

Serie 870. (10. Verlooſung für 1865), 

Serie 1114. (11. Verlooſung für 1866), 

Serie 1433. (17. Verlooſung für 1872), 

Serie 320. (18. Verlooſung für 1873), 

Serie 232. (19. Verlooſung für 1874), 

Serie 34. 577. 615. (22. Verlooſung für 1877), 

Serie 301. 495. (23. Verlooſung für 1878), 

Serie 36. 250. 1096. 1371. 1443. (24. Verlooſung für 1879), 

Serie 188. 215. 219. 440. 535. 596. 603. 685. 709. 741. 743. 796. 899. 935. 1029. 1125. 1254. 1309. (25. Verlooſung für 
1880), 

Serte 115. 131. 145. 181. 221. 224. 246. 321. 329. 342. 388. 399. 425. 449. 465. 470. 481. 505. 509. 546. 645. 689. 738. 
771. 831. 883. 917. 939, 959, 1006. 1064. 1077. 1081. 1104. 1133. 1173. 1206. 1243. 1270. 1273. 1287. 1413. 1488. 
(26. Verlooſung für 1881), 

Serie 194. 207. 297. 325. 373. 417. 447. 457. 466. 472. 491. 510. 563. 579. 644. 674. 769. 897. 961. 962. 1199. 1205. 
1258. 1315. 1331. 1417. 1422. 1439. 1453. 1475. (27. Verlooſung für 1882), 

Serie 51. 126. 213. 222. 225. 230. 333. 363. 475. 484. 487. 591. 654. 662. 681. 708. 716. 752. 762. 776. 876. 896. 937. 
964. 979. 1028. 1065. 1090. 1102. 1120. 1144. 1150. 1203, 1248. 1256. 1269, 1277. 1281. 1288. 1300. 1341. 1355, 
1384. 1385. 1412. 1421. 1469, 1490. (28. Verloofung für 1883), 

Serie 66. 89. 95. 122. 313. 375. 435. 462. 478, 597. 629. 686. 736. 744. 822. 872. 944. 965. 1000. 1067. 1122. 1151. 
1168. 1193. 1320. 1327. 1352. 1410. 1431. 1455. 1467. (29. Verlooſung für 1884), 

Serie 11. 21. 31. 72. 108. 159. 164. 172. 226. 260. 277. 288 365. 389. 406. 421. 422. 439. 468. 493. 559. 594. 609. 
640. 642. 677. 682. 697. 710. 728. 751. 840. 864. 868. 885. 898. 942. 975. 981. 983. 1034. 1149. 1155. 1274. 
1276. 1296. 1322. 1326. 1329. 1349. 1380. 1408. 1499. (30. Verlooſung für 1885), 

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Realiſirung erinnert. 


Berlin, den 18. Januar 1886. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Berlin, gedruckt in ber Reiche druckerei. 


